
Besprechungen

Johann Peter Junglas, 1€e TE der Kirche. Eıne Laiendogmatik
Miıt Nachtrag VOnNn rof. Dr Adalf Kolping 5 Aulage, 1949, Verlag: der
Buchgemeinde Bonn, 400 5., Lwd 71,— DM.

Der 1937 verstorbene Bonner Dogmatiker hat, nach der ahl der bisherıgen
Aullagen (fünf seit urteilen, die rechte Art getroiffen, Laien
ersten Überblick er dıe Dogmatık vermitteln. Sie ist gekennzeichnet durch
1Nec verständliche un gut abgewogene Sprache, durchsichtigen Aufbau un
dankenswerte Berücksichtigung der Dogmengeschichte. Einen esonderen Wert
erhalt dıe NEUC Aulflage durch den Nachtrag VO  - Prof Kolping er den dog-
matischen Ertrag der Enzyklıken „Mysticı Corporis‘ un! ‚„‚Mediator De  &s Leider
lassen Klarheit des Drucks Uun! Qualität des Papieres noch wunschen übrıg
(in der Auflage 1946 bereits besser).

Münster Dr Lengeling
Jragella, Pagine dı sfitorja attualıtaa Roma Unione

Missionarıia del Clero, 1947 158
Mıt dıeser Arbeit 111 der bekannte Missiologe des Mailänder Mis.

SSCIN1INAaIS keine wiıissenschaftliche Missıionsgeschichte der Miss:onskunde VOL-

legen. Vıelmehr bietet ersten eıl 1U CINISC zwanglos aneınanderge-
reihte Ausschnitte Aaus der Jüngsten Missionsvergangenheit: Erwachen des Miıs-
sıonsgeıstes Jahrhundert; Bedeutung des ıtalienıschen Konkordates für
dıe ıtalienıschen Missionare Errichtung diplomatischer Vertretungen Ostasıens
beım Hl Stuhl Missionsirühling Portugal Vorgeschichte der kırchlichen
Hıerarchie China; der zweıte Teil ll wiederum 188888 Streiflichtern, die
Lage des Missionswerkes nach dem Zweıten Weltkrieg kennzeıichnen Aussichten
der Missıon China, Japan, Indien; Missionsprobleme der Nachkriegszeit; ab-
schließend ZWEC1 Kapıtel ber die protestantischen Mıssionen: Fortschreitende
Zusammenarbeit unter den verschiedenen Denominationen un! Gesellschaften,
Krise des Missıonsgedankens.

Klarer lick für das Wesentliche und 1116 9 eindringliche Sprache
zeichnen die Schrift Aaus, die nach der Absıcht des Verfassers die Aufmerksam-
keıt des iıtalienischen Klerus der Nachkriegsjahre wieder mehr auf die Missions-
aufgaben lenken und ıh eingehenderem Studium der Missionsfragen AaNTCSCD
soll Angesichts dıeses Zweckes fut dem Wert der Schrift keinen Eintrag,
daß manche Kınzelheiten inzwischen durch die Ereignisse, allem China
und Indien, uüberholt sind.

üUunster Martin Booz Cap
Procksch, Otto Theologie des Alten Testaments. ‘ Bertelsmann-Güters-

loh, 1949, un Lieferung, 1—384. Je Lieferung 6 — DM.
Im nterschied VO  — den Theologien des VonNn Hemmisch, Eichrodt und

Kohler bietet dieses nach dem odedes Verfassers 1947 herausgegebene Werk
den Gehalt der atl Glaubenswelt nıcht- im systematıschen Aufbau, sondern ın
der geschichtlichen Entwicklung. Es steht auf offenbarungsgläubigem Standpunkt
un nımmt deutlich Abstand VO  — religionsgeschrtchtlichen Nivellierung des

Daß Christus das jel der at! OÖffenbarungsentwicklung ist, wiırd dieser
„Geschichtstheologie‘“ von Procksch an den Anfang gestellt. Der theologische
Gehalt jeden Stufe der religıösen Entwicklung wiırd gyut herausgearbeitet. .
Der Vertfasser legt. allerdings nıcht das tradıtionelle und großenteils dem Selbst-
verständnis des entsprechende ıld der iısraelıtıischen Frühgeschichte SCINCT

Theologie zugrunde, sondern das durch moderne Forscher teilweıse unter ratıo-


